
Mit: 
Petra T. Fritsche (Stolpersteinaktivistin), Anne Goldenbogen 

(Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus),  
Andrej Hermlin (Musiker),

Levi Salomon (Jüdisches Forum für Demokratie und gegen Antisemitismus)   

Moderation:  
HHans Coppi (Berliner VVN-BdA) und 

Benjamin Steinitz (Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus - RIAS)  

Donnerstag, den 4. Februar 2016, 19.00,
Haus der Demokratie,  Robert-Havemann-Saal 

Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin 
(Tram 4, Bus 200, 124 - Haltestelle Am Friedrichshain)

http://www.kiga-berlin.orghttp://www.hausderdemokratie.de

https://report-antisemitism.de http://jfda.dehttps://www.stolpersteine-berlin.de

http://berlin.vvn-bda.de

„Hallo, dreckige Judenfreundin, Wir werden nicht nachlassen, eure Symbole zu schä nden, mit denen ihr 
unser schönes Friedenauer Stadtbild vergewaltigt“ heißt es in einer E-Mail an Petra T. Fritsche, die Stolper-
steine in Friedenau verlegt. Auf der Al Quds-Demonstration im Juli 2015 wurde von einem Redner „Tod Israel, 
verflucht seien die Juden und Sieg für den Islam“ skandiert. Ein Jahr zuvor war es im Zusammenhang mit der 
Eskalation im Gazakonflikt zu Beleidigungen gegen und Angriffen auf jüdische Menschen und solche die sich 
mit Israel solidarisierten in Berlin und anderen Gegenden Deutschlands gekommen. Ä ußerungen auf Pegida- 
undund Legida-Demonstrationen zeigen wie stark Rassismus und Antisemitismus zusammengehen. Hinzu kommt
der offene Antisemitismus von Neonazis, aus der Mitte der Gesellschaft und aus dem muslimischen Milieu. 

Wir müssen darüber reden.                                                                                                                      >>>

 

Es k om m t d arauf an, zu wid ersprech en – 
 A n sem i sm us in Deutsch land



Berliner Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes- Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten e.V [VVN-BdA], Magdalenenstraße 19, 10365 Berlin, berlin@
vvn-bda.de, 


